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SUDANARCHÄOLOGISCHE GESELLSCHAFT ZU BERLIN E.V.

Angesichts der Tatsache, daß die globalen wirtschaftlichen, ökonomischen und politischen Probleme auch 
zu einer Gefährdung der kulturellen Hinterlassenschaften in aller Welt führen, ist es dringend geboten,  
gemeinsame Anstrengungen zu unternehmen, das der gesamten Menschheit gehörende Kulturerbe für künf-
tige Generationen zu bewahren. Eine wesentliche Rolle bei dieser Aufgabe kommt der Archäologie zu. Ihre 
vornehmste Verpflichtung muß sie in der heutigen Zeit darin sehen, bedrohte Kulturdenkmäler zu pflegen 
und für ihre Erhaltung zu wirken.
Die Sudanarchäologische Gesellschaft zu Berlin e.V. setzt sich besonders für den Erhalt des Ensembles von 
Sakralbauten aus meroitischer Zeit in Musawwarat es Sufra/Sudan ein, indem sie konservatorische Arbeiten 
unterstützt, archäologische Ausgrabungen fördert sowie Dokumentation und Publikation der Altertümer 
von Musawwarat ermöglicht. Wenn die Arbeit der Sudanarchäologischen Gesellschaft zu Berlin Ihr Interesse 
geweckt hat und Sie bei uns mitarbeiten möchten, werden Sie Mitglied! Wir sind aber auch für jede andere 
Unterstützung dankbar. Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Mitgliedsbeiträge jährlich:
Vollmitglied: € 65.- / Ermäßigt: € 35.- / Student: € 15.- / Fördermitglied: mind. € 250.-



INHALTSVERZEICHNIS

KARTE VOM NORDSUDAN ..................................................................................................................................  4

EDITORIAL ........................................................................................................................................................  5

NACHRICHTEN AUS MUSAWWARAT

TH. SCHEIBNER & R. MUCHA, Kulturerhalt in Musawarat es Sufra. Die Kampagne 2006 ...............................  7

FRITZ-HINTZE-VORLESUNG

S. WENIG, Kuschitische Königsstatuen im Vergleich. Versuch einer weiteren Analyse (Teil I) .............................  39

AUS DER ARCHÄOLOGIE

J. BUDKA, H.U.N.E. 2006: Survey und Grabungen am linken Flussufer ........................................................47

C. JEUTHE, Prähistorische Fundplätze. H.U.N.E. Survey Festland 2004–2006 .............................................  63

D. EIGNER, Kirbekan – Ein Dorf der Manasir am 4. Nilkatarakt (Teil II) .....................................................71

P. WESCHENFELDER, H.U.N.E. 2006: Alltagsleben der Frauen im Dorf Kirbekān .........................................  81

C. NÄSER, Die Humboldt University Nubian Expedition 2006. Arbeiten auf Us und Mograt ........................  89

A.M. KHABIR, Radiocarbon Dates of Islang2 and Nofalab2.
Neolithic Sites in Khartoum Province, Sudan .............................................................................................  117

A. LOHWASER, Ein archäologischer Beleg für einen kuschitischen Kopfschmuck .............................................  121

VARIA

K. ZIBELIUS-CHEN, Zur Problematik der Lesung des Königsnamens Pi(anch)i ............................................  127

D. KAHN, Was there a Co-regency in the 25th Dynasty ? .............................................................................  135

L.D. MORENZ, „Der Nubier“ (Pinkas) – Visuelle Poesie in einem Graffito aus Semna .................................  143

DAS PORTRÄT: Frank Joachim ...................................................................................................................  147

KARTE VON MUSAWWARAT ES SUFRA ..............................................................................................................  149

KARTE DES KONZESSIONSGEBIETES AM 4. KATARAKT ......................................................................................  150




